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Pellsge M Ar. 214 - er Murtsruher Zeitung
Sonntag, S. August I8VS.

Der Schlußakt der Dreyfus -Affaire .
(Zum 7. August.)

Die » Bffaire » hat nickt nur in Frankreich die Parteileiden -
ischaften erregt und die Objektivität getrübt . Auch in Deutsch¬land ist vielfach leidenschaftlich für oder gegen den Helden dertraurigen Angelegenheit Partei genommen worden , und esfind nicht immer nur sachliche Gründe gewesen , die die Hal¬tung beeinflußt habe». Gewisse Voreingenommenheiten habendie Einen sich auf die Seite von Dreyfus , die Andern sichauf die Seite seiner Gegner stellen lassen . In dem Augen-blicke aber, wo das Kriegsgericht in Rennes Zusammen¬tritt , um eine endgiltige Entscheidung zu fällen geziemt es sichgewiß , niit voller Objektivität an die Sache heranzutreteu.Eine wichtige Frage ist, ob durch die Verhandlung des Kriegs -
gerichts Helles Licht über die ganze Angelegenheit gebrachtwird . Diejenigen Freunde von Dreyfus , die sich darauf steifen,- aß die Verhandlung gemäß der Entscheidung deS KassationS-
hofeS sich in einem engen Rahme» bewegen müsse erweisendamit ihrem Schützling keinen Gefallen . Seine faktische Frei¬sprechung wird ja vielleicht um so wahrscheinlichergemacht , jeenger der Gegenstand der Verhandlung begrenzt wird , seinemoralische Freisprechung aber wird eine um so vollkommeneressein, je freier sich die Beweisführung über alles, was mit der»Affaire« irgend in Zusammenhang steht , erstrecke« kann.Würde die Verhandlung wirklich so eingeschränkt werden, wiees nach der Formulirung deS Urtheils des Kaffationshofessich ergibt, so würde man eS den Gegnern von Dresfus nichtverübeln dürfen, wenn sie. der Meinung Ausdruck gebe» , dieUnschuld von Dreyfus sek dadurch noch nicht erwiesen , daßdie Unzulänglichkeit der Beweisstücke , die im Jahre 1894 zuseiner Verurtheilung führten , dargethan wird .

WaS die Beschränkung der Beweisführung anlangt , so ergibt-sich riye merkwürdige Analogie mit dem Zola -Prozesse vorIsss Jahren . Als damals die Anklage nur auf einige Punkte- eS berühmten Zola 'schen offenen Briefes beschränkt wurde,sahen die Freunde von Zola und DreyfuS darin eine Ver¬
gewaltigung des Rechts und sie jubelten, als . es trotz der vondem Gerichte beabsichtigten Einschränkung gelang, die ganzeDreyfns -Angelegenheit in dem Zola -Prozesse aufzurolle«. Wennsich also die Freunde von Dreyfus einigeObjektivität bewahrthaben, so sollten sie gerade in dem gegenwärtigen Falle nurdamit einverstanden sein , daß das Urtheil des Kaffationshofesnicht als eine Schranke angesehen wird , die den Weg zumLichte versperrt. AuS der großen Anzahl von Zeugen, die zuder Verhandlung des Kriegsgerichts vorgeladen sind, unddaraus , daß die Bertheidiger von Dreyfus selbst die Ladungeiniger seiner wüthendsten Gegner beantragt haben, läßt sichentnehmen, daß die Verhandlung der Beweisführung der An¬klage und der Bertheidigung freien Spielraum gewähren wird.Ob freilich volle Klarheit in die Sache gebracht werden wird,läßt sich trotzdem bezweifeln , denn die Leidenschaften sind soerhitzt , und beide Parteien haben sich schon Monate lang vordem Prozesse so bemüht, die öffentliche Meinung , die Richterund die Zeugen zu beeinflussen , daß die Zeugen bei allem

subjektiven Bemühen , der Wahrheit die Ehre zu geben, dochvielleicht objektiv die Unwahrheit sagen können . Es kommtim Leben eben nicht immer darauf an , wie die Dinge sind,sondern noch mehr darauf , wie sie sich den Menschen dar¬stelle». Ob nun aber DreyfuS freigesproche » oder verurtheiltwird : eine allgemeine Zufriedenheit wird der Urtheilsspruchsicherlich nicht Hervorrufen, und das unglückselige Kriegsgerichtmuß auf jeden Fall damit rechnen, daß es nach der Beendi¬gung deS Prozesses auf das Gröblichste beleidigt werden wird.Sprechen die sieben Offiziere des Gerichtes Dreyfus frei , sowerden sie von den Anti -Revisionisten als »vom Syndikat be¬
zahlte Judenknechte« bezeichnet werden ; verurtheilen sie DreysuS,

so melden sie den Anhängern des Angeklagten als -
Jesuikcnzöglinge« gelren . Die Rolle d r Rickler istalles eher als b .ueideuswenh.

.verkappte
jedenfalls

Großhrrrogthum Sadra.
Karlsruhe, 5. August .

( Die Umwandlung des Fe st Platzes ) in eineRasenanlage erfordert einen Aufwand von 6 400 M . DerBetrag wird auf Stadtrathsbeschlutz in den städtischen Vor¬anschlag des Jahres 1900 eingestellt .
8 (Stadtgarlentbeater .) Der Erfolg , den dasPariser Sittenbild „Zaza " am Mittwoch bei seiner Premisreerlebte, hat Herrn Direktor Klein veranlaßt , die erste Wieder¬holung des Werkes auf Sonntag , den 6 . d . M . anzusetzen .Frau Helene Schüle vom Restdenztheater in Berlin wirdwiederum in der Titelrolle gastiren. — Um auch den Besuchernder Montagsvorstellungen ein möglichst abwechslungsreichesRepertoir zu bieten , wird am 7. August die beliebte Strauß '-sche Operette „Die Fledermaus " zu halben Preisen zur Auf¬führung gelangen.* (Auslege st eilen für Patentschriften desKaiserlichen Patentamtes .) Zur Ergänzung einerKonstanzer Notiz, betreffend Auslagestellen für Patentschriften ,in der Nr . 211 der „Karlsr . Ztg, " wird uns aus Mannheimmttgethetlt, daß Auslage st eilen für die Patent¬schriften in den drei süddeutschen Bundesstaaten nicht nurin München, Nürnberg, Stuttgart , Karlsruhe und speziell fürdie Schwarzwald-Jndustrte in St . Georgen (sowie neuerdingsin Konstanz ) sich befänden, sondern daß auch bei der Handels¬kammer für den Kreis Mannheim bereits seit 1879sämmtliche Patentschriften zur Benutzung für die Betheiltgtenoffen liegen . Die Einrichtung ist , wie uns berichtet wird , inweiten Kreisen bekannt und wird sehr stark benutzt.» Baden, 4. Aug. Aus Anlaß des VII . Internatio¬nalen Thierärztlichen Kongresses findet bekannt¬lich in nächster Woche hier eine Reihe größerer Festlich¬keiten statt. Dieselben beginnen am Sonntag 6. Augustmit Italienischer Nacht , Beleuchtung des Konversationshausesund Umgebung, sowie Militärkonzert des InfanterieregimentsNr . 170 aus Offenburg . Am Dienstag , 8 August , istwiederum Mtlitärkonzert , ausgeführt von der Kapelle des111 . Infanterieregiments aus Rastatt und darnach für dieTheilnehmer des VII . Kongreffes großer Lal xarö in den Sälendes Konversattonshauses. Auf Donnerstag , 10. August, istein großes Sommernachtsfest mit festlicher Beleuchtung derWiese , die ^ urelin »gusnsis , den VII . Kongreß begrüßend,darstellt. Verbunden mit dieser Wtesenbeleuchtung ist festlicheIllumination des Konversationshauses und der Umgebung, sowieKonzert von der Kapelle des badischen Leibgrenadierrrgiments inKarlsruhe . Freitag und Samstag konzertiren wiederumAbends Militärkapellen. So bringt die nächste Woche denBesuchern Badens eine solche Menge festlicher Veranstaltungen ,wie sie sonst nur in der Rennwoche dargeboten ist.8 .X . Baden , 5. Aug. Gestern Vormittag traten die marok¬kanischen Vertreter beim VII . Internationalen veterinär¬medizinischen Kongreß hier ein und wurden am Bahnhofe vomGeh . Oberregierungsrath vr . Lydtin und Geh. Regterungs -rath Haape empfangen .

d . Bade«, 4 . Aug. Das Ergebniß von 27 Rennendes diesjährigen Meetings — 3 Rennen schließen erst währendder Rennwvche — liegt nunmehr vollständig vor . Diese 27Rennen vereinigen nicht weniger als 633 Unterschriften ,die sich auf 7 Staaten vertheilen, nämlich Deutschland 537,Frankreich 41, Oesterreich - Ungarn 33, Italien S,Belgien 5, England 4 und die Schweiz 4 . Ein solchesErgebniß steht seit Bestehen der Rennen (1858) unerreicht da .Wahrhaftig, imposanter und stolzer konnte das Berhältnitz , wel¬ches das Meeting jemals gehabt hat, nicht zum Ausdruck gebrachtwerden. Was aber hierbei noch ganz besonders in die Waag¬schale fällt, ist die Großartigkeit der Jnternattonalttät , wie sieglänzenderbisher noch nicht hervorgetreten ist. Unsere Nachbarnjenseits der Vogesen erscheinen stärker denn je und wasEngland , das Mutterland des Rennsports , betrifft, so ersetzthier eine vorzügliche Qualität den Mangel der Masse . So gehenwir einem hochinteressanten Meeting mit Spannung entgegen.— Vom Bodensee» 4 . Aug. Der verdiente Präsident desVereins für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung,

Herr Graf Eberhard v. Zeppelin - Ebersburg wurde vonder naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingeneinstimmig zum vootor konoris onus«, ernannt . — Auf demGebiete der Textilindustrie ist gegenwärtig eine rührt «Thättgkeit bemerkbar . Im Kresse Konstanz find es vornehmlichdie Baumwollspinnereien und Webereien in Meersburg , Mühl¬hofen , Oberstaad, Worbltngrn, Arien, Singen , Bolkertshausenund Aach, welche zahlreiche Hände beschäftige« . Auch die Trtkot -fabrikatton hat beträchtliche Ausdehnung gewonnen. Nichtminder hat die Baumwollindustrie in den Amtsbezirken Walds¬hut , Säcktngen, St . Blästen, Schönau, Schopfhetm, Lörrach undWaldkirch ihr Absatzgebiet nicht unbedeutend erweitert . DieSeidenfabrikation bat in den Amtsbezirken Waldshut , Säckingenund Schopfhetm eine hohe Stufe der Entwickelung erreicht. —Im dieswöchentlichen Schrannenverkehr war der Handel mitBrodfrüchten nicht erheblich ; dagegen waren die Umsätzein Reps ganz belangreich . In Ueberltngen namentlich hattensich viele Käufer eingefunden , dessen Durchschnittspreis sich auf21 M . 51 Pf . bezifferte per Doppelzentner. Der Gesammterlösauf dem letzten Getreidemarkt zu Ueberltngen belief sich auf25 6S5 M . 80 Pf . — Gestern sind unter Bettung eines Pro¬fessors 30 Studtrende von der Technischen Hochschule inHannover zur Besichtigung der Stadt Ueberltngeneingetryffen. — Das Niveau des BodensceS ist innerhalbweniger Tage um 14 om gefallen - sein Wafferstand beträgtheute am Konstanzer Hafenpegel 4 .02 m, die SeewafferwärmeMorgens 8 Uhr 19 ° R.

«Fiteralirr .
In dem bekannten Mittelbach ' schen Berlage inLeipzig — dem die deutsche Radfahrerschaftschon so manchegute Karte verdankt — ist soeben eine ganz neue Karte desDeutschenReiches und der angrenzendenLänder erschienen unterdem Titel : Hauptroutenkarte von Mitteleuropa .Die Karte soll besonders zur Ueverstcht bienen und wird deshalbfür Comptoir und Reise , vorzüglich aber für Radtouren sehrgute Dienste leisten . Sie ist in 1 : 1500 000 und zeigt in deut¬licher Darstellung die Eisenbahnenund Flüsse , alle Hauptstraßen ,die wichtigeren Neben- und Verbindungsstraßen (mit Entfernungs¬angaben in Kilometer ). Der Preis der sehr sauber gedrucktenKarte ist 4 M -, aufgezogen auf Leinwand in elegantem Karton5 M -, doch kann man auch die einzelnen vier Blätter LIM -beziehen .

Verschiede« ».
-s Berlin , 5 . Aug. (Telegr .) In einer öffentlichen Arbeiter¬versammlung kam es gestern zu einer regelrechten Schlägerei .Mit vieler Mühe gelang es , die Streitenden zu trennen , nach¬dem die Versammlung, um der polizeilichen Auslösung zu ent¬gehen , vertagt worden war.
s- Wie «, 5 . Aug. (Telegr .) Ein Communiqus der Südbahnstellt nach eingehenden von den Fachorganen an Ort und StellegepflogenenErhebungen über die Ursachen der Entgleisungbei Grafenstein am 31 . Juli fest , daß diese Erhebungenden besten Zustand des Oberbaues und der Betriebsmittelergaben . Auch die zulässige Höchstgeschwindigkeit sei nicht über¬schritten worden. Es bleibe darnach nur die Annahme übrig ,daß die etngetretene Deformation des Geleises dnrch Osctllireneines Fahrbetrtebsmittels in der kurzen und scharfen Kurve derUnfallstelle erfolgt ist, wenn nicht Bahnfrevel vorltege.-j- Antwerpen , 5 . Aug . (Telegr.) Ein mit zwei Offizierenbemannter Ballon des Geniecorps stürzte in dieSchelde ab. Die Offiziere, welche in Gefahr schwebten , zuertrinken, wurden von einem Dampfschiff gerettet.-j- Cleveland (Ohio), 4. Aug. (Telegr .) Gestern Abendwurde von der aufrührerischen Menge ein Straßenbahnwagenmit Nitroglycerin in die Lust gesprengt . Verletzt wurdeNiemand.

1- Grodno . 4. Aug. (Telegr.) Der westliche Theil derStadt st ehttnFlammen . Das temporäre Feldlazarettsowie zahlreiche öffentliche und private Gebäude find eingeäschert.Der Schaden ist sehr bedeutend .
, btew -Nork . 4 Aug (Telegr.) AusHampton (Virginia)
lauten die Nachrichten über den Stand des ge l b en Fi e b e rsbester . Es sind weder neue Erkrankungen noch neue SterbefälleVorgekommen .

Verantwortlicher Redakteur :in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting in KarlsruheGewitterkunde.
Bon Or . Eurt Rudolf Kreusner .

(Nachdruck verbot«» )
Eine der imposantesten Naturerscheinungen ist das Gewitter .Für den Naturmenschen das Zeichen des göttlichen Zornes , istes für den aufgeklärten, nervenfesten Beschauer ein grandiosesBeispiel des Wirkens gewaltiger Naturkräfte . Der Landmannfreilich , besten Gehöft weit draußen, fern von der rettenden Hilfeder Feuerwehr, womöglich exponirt auf wasserarmer Bergeshöheliegt, betrachtet die finsteren Wolken , welche sich zur Sommers¬zeit am westlichen Horizont zusammenballen, mit Besorgniß undzittert für Haus und Ställe und wohlgefüllte Scheunen, welcheder zündende Strahl bedroht. Besonders in katholischen Landenist es noch heute üblich , des Himmels Hisse gegen die nahendeGefahr anzurufen , und so eilt man denn dort zu den Glocken¬thürmen im Vertrauen auf die blitzbrechende Kraft des Geläutesder Glocken, deren manche die verheißungsvolle Inschrift trägt»kul̂ nr » kranZ-o" . Aber auch unter Denjenigen , welche voneinem Gewitter so gut wie nichts zu fürchten haben , gibt esdiele , denen dasselbe auf die Nerven fällt . Es ist zwar uner¬klärlich , aber nichtsdestoweniger unbestreitbare Wahrheit , daßviele besonnene und sonst muthige Personen, namentlich aus demweiblichen Geschlecht , angesichts von Blitz und Donner alleFassung verlieren und zu zittern beginnen , wie der ärgsteNeurastheniker, und deshalb ist das allgemeine Interesse anallem Neuen , was die Wissenschaft über die Gewitter heraus¬gebracht hat, ein wahlberechtigtes.Die Erklärungen , welche das Alterthum und Mittelalter fürdir Erscheinungen des Gewitters gaben, sind haltlose Spekulationund barer Unsinn, wie so vieles andere aus jenen Zeiten, welchemit Philosophie den Bau der Welt erklären wollten und deneinzigen gangbaren Weg zur Erkenntntß , das Experiment mitverblendeter Hartnäckigkeit verschmähten. Erst als BenjaminFranklin im Jahre 17s2 mit seinen berühmten Drachenversuchen

sich den Blitzessunken aus den Wolken herabholte und seine Jn -dentität mit der Elektrizität nachwies, begann ein Dämmerlichtin das Dunkel zu fallen , welches die Erscheinungen des Ge¬witters umgab. Auch heute nach fast 150 Jahren sind wir nochkeineswegs über alles dieses im Klaren - indeß haben aber dieForschungen der letzten Jahre sehr viel Interessantes zu Tagegefördert, von dem im nachstehenden ein kurzer Ueberblick gege¬ben werden soll .Die Elektriker von heute haben, wie hier vorweg bemerktwerden soll, den Begriff von positiver und negativer Elektrizitätals diametral verschiedene Gegensätze längst über den Haufen ge¬worfen - man hält zwar der Kürze wegen und der rechnerischenBequemlichkeit zu Liebe noch immer an diesen Ausdrücken fest -man weiß aber heute, daß die Elektrizität nichts Anderes ist, alseine Wellenbewegung wie Licht und Wärme und ebenso wie 10Grad Kälte und 10 Grad Wärme nach unserem Celsius- oderReaumur -Thermometer, welche die Temperatur des schmelzendenEises als Nullpunkt annehmen, nur aus diesem letzteren Um¬stande als etwas Gegensätzliches erscheinen , in Wahrheit aberbeide als Positive Wärme sich präsentiren, wenn man von demNullpunkt des Fahrenheit-Thermometers ausgeht . Ebenso istder Unterschied zwischen zwei mit positiver und negativer Elek¬trizität geladenen Körpern, welche durch einen sogenannten Iso¬lator, d . h . einen nichtleitenden Körper getrennt sind, nichts An¬deres als eine Spannungsdifferenz, welche man wissenschaftlichals Potentialgesälle bezeichnet. Man nennt es positiv, wenn esvon einem nach der bisherigen Ausdruckswerse als negativ ge¬laden bezeichnet«« Körper zum positiv geladenen aufsteigt, undbezeichnet es im umgekehrten Falle als negatives . Wird dieSpannung zwischen beiden so groß, daß der dazwischen liegendeIsolator den Ausgleich nicht mehr zu verhindern im Stande ist,so vollzieht sich der letztere , indem der elektrische Funke über¬springt.
Die Erde ist nun bet heiterem Himmel und gewöhnlich ?« Luft-Verhältnissen negativ geladen, und es erstreckt sich von ihr einpositives Potenttalgefälle in die Lust bis zu einer Höhe vonetwa 300 w, ein Umstand , der seine natürliche Erklärung dadurch

findet, daß bis zu dieser Höhe negativ geladene Staubmassen
vom Erdboden in großer Menge in die Luft gewirbelt werden.
Wetter hinauf bis zur Höhe von etwa 3000 m findet eine Ab¬nahme der elektrischen Spannung statt - es befinden sich in diesenSchichten also positiv geladene Massen in der Atmosphäre. DieFrage , woher dieselben rühren, hat bisher noch nicht in allgemein-befriedigender Weise beantwortet werden können, und es würdezu wett gehen, sich aus eine Erklärung der hierüber aufgestellten-zum Theil höchst geistreichen Hypothesen einzulassen . Wir müssenuns mit der gegebenen Thatsache abfinden , um endlich einmalzur Entstehung der Gewitter zu kommen.Sobald Wolken heranztehen , vermindert sich das positivePotentialgefälle in den unteren Luftschichten und wird, wennRegen zu fallen beginnt, schließlich sogar negativ - die in Bil¬dung begriffenen Regenttopfen reiben sich an den bereits fertiggebildeten, Positiv geladenen und werden negativ elektrisch, unddaher kommt es, daß das zuerst fallende Regenwasser meist posi¬tiv, das später herntedergehende aber negativ geladen ist . Urbri -gens wechseln die Spannungen erheblich, je bewegter die Lustdabei ist. Die Regenwettrr, welche mit heftigen Windstößeneinhergehen und welche man gewöhnlich als Regenböen bezeichnet ,unterscheiden sich auch im Grunde genommen von echten Ge¬wittern mit Blitz und Donner nicht fundamental, sondern nurdadurch, daß die Spannungen bei letzteren so stark amvachsen ,daß der plötzliche Ausgleich durch den elektrischen Funken statt¬findet. Letztere Bedingung aber kommt am häufigstenStande , wenn ein starker , wassrrdampsreicher Luststrom von oe,Erdoberfläche in die Höhe steigt, was eben am öftesten im Hochsommer der Fall ist. In einer gewissen Höhe angekommen,verdichtet sich der Wasserdampf dank der ihn umgebenden niederenTemperatur zu äußerst feinen Bläschen und Tröpfchen , welchewegen ihrer Schwere in diesem Niveau Zurückbleiben- durch dieReibung der zwischen ihnen durchstceichenden Luft werden siepositiv elektrisch, während letztere die von der Erde mitgebrachtenegative Elektrizität zu der bei bewölktem Wetter über derunteren Gewitterwolkenschicht meist vorhandenen Schicht vonFederwolken emporträgt .

(Schluß folgt.)
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Vorlesungen B .23

an der

Großk,. Kail. ÄKeri-Liutwlgs-TmiierMt za Frelbarg i . Kr. im MinkrlialbMrIMstststü.
Beginn des Semesters : IS . Oktober . — Letzter Jmmatriknlationstermi « 2V . November .

Die Ziffern geben die Stunden an . Das g (gratis ) bedeutet , daß die Vorlesung unentgeltlich ist .

I . Theologische Facultät .
Kraus : Kirchengeschtchte, erste Hälfte, 4 . — Kirchenhtstorisch -archäo -

logisches Seminar (in Verbindung mit Prof , extraord. Künstle ) : Einführung
in das Studium der Katakomben und Erklärung altchristlicher Bildwerke, 1 . —

Krieg : Pastoraltheologie : Grundlegung und Homiletik und Katechetik, 6 . —

Enchklopädie der theologischen Wissenschaften , 2 . — Homiletisches Seminar :
das 4 . Buch v . Augustinus , Vs ckostrin» ebristiana und Vs LLtsodissmlis
rnäibns . Homiletische Hebungen. — Heiner : Kirchenrecht , I . Teil , 6 . —

Eherecht, I . Teil , 2 . — Seminar , vssrsts . äs rskormations des Concils von

Trient , 1 - — Hob erg : Einleitung in die hl. Schriften des Alten Testa¬
ments , 4 . — Erklärung des Buches Exodus (g .), 1 . — Exegetisches Seminar :

Arabisch (g .), 2. — Rückert : Erklärung des Johannesevangeliums , 4 . —

Erklärung der Briefe Pauli an die Phtlipper , Kolosser, Titus und Philemon , 4.
— Bratg : Dogmatik in Verbindung mit Dogmengeschtchte und Symbolik,
erster Teil , 6 . — Trenkle : Erklärung des Matthäusevangeliums , 4 . —

Exegetische Ucbungen. — Künstle : Patrologie , 2 . — Patristtsche Lectüre

(apostolische Väter ), (g.), 2 . — Kirchenhtstortsch - archäologisches Seminar (in Ver¬

bindung mit Geh . Hosrat Kraus ) . — Weber : Apologetik I . Theorie der

Religion, 2 . — Apologie der eschatologischen Glaubenslehren, 2 . — Baum¬

gartner : Psychologie , 4 . — Geschichte der neueren Philosophie, 2 . —

Besprechung erkenntnistheoretischer und metaphysischer Fragen (g .), 1 .
Anm . Die Vorlesungen über Moraltheologte werden später ange-

kündtgt.
» . Rechts- und staatswiffenfchaftlicheFaenttSt.

Eisele : System des römischen Privatrechts , 5 . — Römische Rechts¬
geschichte, 4. — Seminar : Pandekten- Exegettkum , 1 . — Rümeltn : Deutsches
bürgerliches Recht I (Allgemeiner Teil und Recht der Schuldverhältnifse) mit

reichs - und landesrechtltchen Ergänzungen in Verbindung mit zweistündigen
praktischen Uebungen mit schriftlichen Arbeiten, 10 . — Rostn : Grundzüge
des deutschen Privatrechts , 4 . — Handels , Wechsel- und Schiffahrtsrecht, 5 .
— Verwaltungsrecht des deutschen Reichs und der Einzelstaaten, insbesondere
preußisches und badisches , 4 . — Recht der Arbeiterverstcherung (sozialpol .
Gesetzgebung ), 2 . — Richard Schmidt : Deutsches Ctvtlprozeßrecht (nach
der neuen Ctvilprozeßordnung), 6 . — DeutschesStrasprozeßrecht, 4 . — Semi¬
nar : Strafrechtspraktikum , 1 . — Rohland : Einleitung in die Rechtswissen¬
schaft (Enchclopädie und Rechtsphilosophie), 3 . — Deutsches Strafrecht , 6 . —

Seminar : Uebungen im Anschluß an Strafprozeßakten, 1 . — Fuchs : Prak¬
tische (spezielle Nationalökonomie, 4. — Börsenwesen, 2 . — Die gewerbliche
Arbeiterfrage, 1 . — Cameraltstisches Seminar : Anleitung zu wissenschaftlichen
Arbeiten, 2 . — v . Schulze - Gävernitz : Theoretische (allgemeine ) Natio¬
nalökonomie (einschließlich Geld und Credit), S . — Cameralistisches Seminar :

Fortsetzung der begonnenen Arbeiten. Conversatorium über allgemeine Natio¬
nalökonomie. — Stutz : Deutsche Rechtsgeschichte, 4 . — Deutsches bürgerliches
Recht II , 2a (Familtenrecht) mit reichs- und landesrechtltchenErgänzungen, 3 .
— Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten , 4 . — Ktrchenrechtliches Semi¬
nar , 2 . — Merkel : Deutsches bürgerliches Recht II , 1 (Sachenrecht des
B . G . B . mit reichs- und landesrechtltchen Ergänzungen, nebst Urheber-,
Erfinder - und Markenrecht), 5 . — Grundzüge des französischen und badischen
Civilrechts mit Berücksichtigung der badischen Ausführungsgesetzgebung zum
bürgerlichen Gesetzbuch, 5 . — Sieveking : Ftnanzwissenschaft , 4 . — Beyerle :

Deutsches bürgerliches Recht II 2t> (Erbrecht) mit reichs - und landesrechtlichen
Ergänzungen , 3 . — Uebungen im bürgerlichen Recht für Vorgerücktere , mit

schriftlichen Arbeiten, 2 . — Schmezer : Landwirthschaftltche Enchklopädie,
I . Teil (Produktionslehre ), g . 4.

I« . Medieinische Facnltiit.
Hegar : Geburtshilflich-gynäkologische Klinik, 5 . — Geburtshilfliche Poli¬

klinik. — Hildebrand : Allgemeine Botanik, 5 . — Botanisch -mikroskopische
Uebungen, 3 . — Manz : Augenklinik 3, Augenspiegelcurs, 3 . — Bäumler :
Medicinische Klinik, 7 . — Specielle Pathologie und Therapie der Krankheiten
des Gehirns , publice, 1 . — Thomas : Medieinische Poliklinik mit Kinder¬
klinik und Kinderpoltkltntk , S — 10 . — Arzneiverordnungslehre mit Recept-

übungen , 2 . — Balneologie, Hydrotherapie und Klimatologie, 1 . — Mieders »

heim : Systematische Anatomie des Menschen , I . Teil, 6 . — Conversatorium
der Anatomie, 1 . — Präparierübungen , (in Verbindung mit Prof , extraord.
Keibel und Prof , extraord. Gaupp ) - Arbeiten im Institut für Geübtere,
täglich . — v . Kries : Physiologie der Bewegung und Empfindung, 1 . —

Physiologischer Curs , 2 . — Arbeiten im Physiologischen Institut für Geübtere.
— Kraske : Chirurgische Klinik und Poliklinik, 9 . — Emmtnghaus :

Psychiatrische Klinik , 3 . — Forensische Psychopathologie , 1 . — Ziegler :
Specielle pathologische Anatomie (mit Ausschluß der pathologischen Anatomie
des Resptrationsapparates und des Darmapparates ) , 5 . — Pathologisch-ana¬
tomische Demonstrationen mit Sektionsübungen , 4 . — Arbeiten im patho¬
logischen Institut (in Gemeinschaft mit Prof , extraord. v . Kahl den ) , täglich .
— Schottelius : Hygiene (Luft, Wasser , Boden), 2. — Mikroskopisch tech¬
nischer Curs der Bakteriologie, 4 . — Arbeiten im hygienischen Institut , täglich .
— Kiliani : Organische Experimentalchemie, 5 . — Arbeiten und Uebungen
im chemischen Laboratorium (med . Abteilung), täglich . — Ausgewählte Kapitel
aus der physiologischen Chemie , 1 . — Sch in z in ge r : Vorträge über specielle
Chirurgie mit Krankenvorstellungen in der chirurgischen Privatklinik in dem
St . Josefshause , 4 . — Wiedow : Beckenlehre und Geburtsmechantsmus, 1 .
— Knies : Die Beziehungen der Erkrankungen des Auges zu denen des

Nervensystems, publice und g ., 1 . — v . Kahlden : Specielle pathologische
Anatomie des Resptrattonsapparats , 1 . — Praktischer Curs der pathologischen
Histologie , 4. — Arbeiten im pathologischen Institut (in Gemeinschaft mit Geh .

Hofrat Ziegler ) -täglich . — Gerichtliche Medtcin, 2 . — Ferienkurse: Sektions -

curs , täglich . Repetitorium der pathologischen Anatomie, 6 . — Killtan :
Vorlesung und Curs der Rhinoskopie, Laryngoskopie und verwandter Unler -

suchungsmethoden, 2 . - - Klinik der Hals - und Nasenkrankheiten (für Vorge¬
rücktere ), 1 . — Rhino-larhngologische Poliklinik, 6 . — Ketbel : Topographische
Anatomie . — Sonntag : Geburtshilflicher Operationscurs . — Goldmann :

Allgemeine Chirurgie, 6 . — Iacobi : Klinik der Haut - und Geschlechtskrank¬
heiten, 3 . — Rttschl : Frakturen und Luxationen nebst Berbandcurs , 3 . —

Cursus der Mechanotherapte mit besonderer Berücksichtigung der Folge-
" ' 2 . — Gaupp : Knochen- und Bänderlehre, 5 . —

Theoretische Geburts¬

hilfe
" 2. Geburtshilflich-gynäkologischer Unterrichtscurs . — Baas : Augen¬

heilkunde, 2 . — Augenspiegelcurs (in Verbindung mit Geh . Rat Prof . ord.

Manz ), 3 . — Bloch : Klinik der Ohrenkrankheiten, 1. — Poliklinik für
Ohrenkranke, 3 . — Die Untersuchungsmethoden der Ohrenkrankheiten mit

praktischen Uebungen, 2 . — Treupel : Curs der klinischen Propädeutik (Per¬
kussion, Auskultation u . s . w .) für Anfänger, 4 . — Curs der diagnostischen
Untersuchungsmethoden des Nervensystems und Anleitung zur Diagnostik der
Nervenkrankheiten, 1 . — Anleitung zu genaueren chemischen Untersuchungen
für klinische Zwecke im chemischen Laboratorium der medicintschen Klinik (prtva-

tissime ), täglich . — Reertnk : Chirurgisch -propädeutischer Curs , 3. — Schüle :

Einführung in die specielle Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten
(mit Demonstrationen), 2 . — Geschichte der Medtcin (publice ), 1 . Repettttons-

curs der med . Klinik, 4— 5 . — Authenrieth : Analytische Chemie I .

(Qualitative Analyse), 1 . — Pharmaceuttsche Chemie , I . Teil , 2 . — Neber

zustände von Verletzungen,
Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere, 3 . — Bulius :

Alkaloide, unter Berücksichtigung ihres Nachweises bei toxikologischen Unter¬
suchungen , 1 . — Nagel : Physiologie der Verdauung mit Berücksichtigung
pathologischer Zustände, 2 . — Physiologie der Zeugung , 1 . — Fertencurs :
Repetitorium der Physiologie, täglich . — Roos : Ueber Stoffwechselstörungen
(Diabetes , Gicht , Fettsucht rc .) mit besonderer Berücksichtigung der Diätetik, 1 .
— Curs der klinischen Chemie und Mikroskopie mit praktischen Uebungen, 3 .
— Repetitorium der Arzneimittel- und Berordnungslehre mit Uebungen im
Rezeptschreiben . — v . Düngern : Allgemeine Jnfektionslehre , 1 . — Sell -
hetm : Geburtshilflich gynäkologischer Untersuchungscurs . Repetitorium der
Geburtshilfe . — Clemens : Curs der klinischen Propädeutik (Auskultation ,
Perkussion ec .) für Vorgerücktere, 3 . — Repetitionscurs der inneren Medtcin.
Pfister : Psychiatrisch - propädeutischer Curs , 2 . — Bartels : Zahnärztliche
Poliklinik, täglich — Plombiercursus , 15 . — Technische Arbeiten im Labora-

.torium, täglich . — Extractionscursus für Medtciner, 1 . — Ausgewählte
Kapitel aus der Zahnheilkunde, 1 .

IV. Philosophische Facultät.
IV Philologisch - historische Abteilung .

Bernhard Schmidt : Römische Literaturgeschichte, 4 . — Horaz Episteln
und Arbeiten im Seminar für klassische Philologie, 2 . — Hense : Geschichte
der alexandrinischen Poesie und Interpretation des Herondas, 4. — Im philo¬
logischen Seminar : Interpretation des Bacchyltdes und Besprechung etnzu-

reichender Abhandlungen, 2 . — v . Stmson : Geschichte der Hohenstaufen, 3 .
Ueber die Germania des Tacitus , 1 . — Historisches Seminar , 2 . — Dove :
Allgemeine Geschichte im Zeitalter der Reformation und Gegenreformation
(c . 1490—1660 ) , 4 . — Historisches Seminar , Abteilung für mittlere und
neuere Geschichte, 2 . — Kluge : Das Nibelungenlied, 2 . — Deutsche Etymo¬
logie , 2 . — Goethes Faust, 1 . — Seminar , 2 . — Thurneysen : Griechische
Grammatik, 4 . — Irische Grammatik oder Interpretation keltischer Texte, 3.
Sprachwissenschaftliche Uebungen, 1 . — Batst : Französische Lautlehre, 4 . —
Marie de France , 2 . — Im Seminar : Altfranzösische Uebungen, 2 . — Fabri -
cius : Geschichte Alexanders d . Gr . und der hellenistischen Reiche : 4 . — Das
römische Germanien, 2 . — Historisches Seminar , Abteilung für alte Geschichte :
Uebungen über Julius Caesar, 2. — Puchstein : Das antike Theater , 3 . —

Im archäologischen Seminar : Griechische Scenenbtlder , 2 . — Rtckert : Logik
und Erkenntnistheorie (Allgemeine Wiffenschaftslehre) , 2 . — Der Darwinis¬
mus als Weltanschauung, 1 . — Einführung in die experimentelle Psychologie
mit Demonstrationen, 2 . — Philosophisches Seminar : Naturphtlosophtsche
Probleme im Anschluß an Kants Kritik der (teleologischen ) Urteilskraft , 1 . —

Finke : Principienfrage des Mittelalters (Weltanschauung, Kirche und Staat ,
Inquisition ), 4 . — Ueberstcht der Quellen zur deutschen Geschichte von den
Anfängen bis auf unsere Zeit, 2 . — Historische Uebungen im Seminar , 2 . —

Steup : Pseud^ Lenophons Staat der Athener, 2 . — Holtzmann : Sans¬
kritgrammatik, erster Cursus . 2 . — Dasselbe, zweiter Cursus, 2 . — Ausge¬
wählte Stücke aus Böhtlingk's Sanskrit -Chrestomathie, 2 . — Hugo Meyer :
Liest nicht. — Schröer ' Enchclopaedie (bez. Einführung in das Studium )
der englischen Philologie , 1 . — Erklärung von Swect 's Elementarbuch des
gesprochenen Englisch , 1 . — Neuenglische Grammatik, 5 . — Uebungen des
Seminars für germanische Philologie, englische Abteilung : Palaeographische
und textkritische Uebungen an alt - und mittel-englischen Texten, mit Zugrunde¬
legung der Twelve Faksimiles of Old English Manuscripts , e . Skeat , 2 . —
Bienemann : Liest nicht . — Levy : Interpretation eines altfranzösischen
Textes , 2 . — Die Gedichte des Folquet von Romans , 1 . — ReÄendorf :
Arabische Sprache (Anfangscursus ), 3 . — Hebräische Uebungen für Vorge¬
rücktere , 2 — Largum oder Biblisch -aramäisch , 2 . — Einleitung in das Stu¬
dium der Syntax , 1 . — Weißensels : Geschichte der Deutschen Litteratur
IV : Die Romantik, 4 . — Interpretation von Gedichten Goethes, 1 . — Literar¬
historische Uebungen, I . — Grosse : Grundzüge der Völkerkunde , 2 — Ent¬
wickelungstheorie in der Kulturwissenschaft , 1 . — Michael : Deutsche Ver-
faffungsgeschichte vom Ausgang des Mittelalters bis zur Gegenwart, 2. —

Geschichte der englischen See - und Colonialmacht, 1 . — Uistoirs äs inou
tswps , 2 . — Thumb : Grammatik der Altkirchenslavtschen Sprache , 2 . —

Interpretation ausgewählter Hymnen des Rigveda, 1 . Sutter : Cultur - und

, Kunstgeschichte des Oberrhetns (mit Projektionen), 2 . Kunstgeschichtliche Uebungen
(Ausgewählte Fragen der italienischen Kunstgeschichte), 2. — Kalbfleisch :
Griechische Palaeographie , 2 . — Im philologischen Seminar : Griechische Stil¬
übungen, 1 . — Lateinische Stilübungen , 1 . — Cursorische Lectüre (Oiesros Orator
und Verwandtes ), 2 . — Cohn : Aesthetik, 2 . — Einführung in die experi¬
mentelle Psychologie (gemeinsam mit Prof . ord . Rickert ), 2 . — Leitung
psychologischer Arbeiten. — Panzer : Wolfram von Eschenbach, 2 . —

Angelsächsische Uebungen für Anfänger, 1 . — Cornelius : Beurlaubt . —

Zürn : AllgemeineUnterrichtslehre, 2. — Erörterung pädagogischer Fragen , 1 .
— Praktische Unterrichtsübungen . — Pausier : Vs rowan kranyals an 19 .
siöols , 2 . — Grammatische Uebungen nach Borel , freie Uebungen in der
Uebersetzung aus dem Deutschen ins Französische , Jnterpretattonsübungen an
Vs. vontainss Fabeln , 2 . — Hoppe : Harmonielehre für Anfänger und Vor¬
gerücktere , 1 . — Contrapunkt, Imitation für Anfänger und Vorgerücktere, 1 .
— Thematische Arbeit für Anfänger, 1 . — Cursus im Clavierspiel. — Cursus
im Orgclpedalspiel. — Ensembleübungen für Streichiustrumentalisten mit und

ohne Clavier ) auch für Clavierspteler. — Zorn : Zeichnen und Malen , 2 . —

L . Mathematisch - naturwissenschaft .liche Abteilung .
Weis mann : Descendenztheorie, 4 — Zoologisch -zootomisches Prakti¬

kum, 36. — Zoologisches Seminar , g., 2 . — Lüroth : Analytische Geometrie
der Ebene und Differentialrechnung, 5 . — Variationsrechnung , 3 . — Mathe¬
matisches Seminar . — Claus : Expertmentalchemie, 5. — Chemisches Prak¬
tikum, täglich — Steinmann : Allgemeine Geologie , 3 . — Bersteinerungs -

künde mit Exkursionen, 4 . — Mineralogische Uebungen, 2—8 . — Geologische
Uebungen, 2—8 . — Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten,
täglich . — Geologisches Colloquium, 1 . — Himstedt : Experimentalphysik, 5.
— Ausgewählte Kapitel aus der theoretischen Physik , g ., 1 — Physikalisches
Praktikum, 3 . — Anleitung zu selbständigen Arbeiten, täglich . — Physikalisches
Colloquium, 2 . — Stickelberger : Elliptische Funktionen, 4 . — Politische
Arithmetik, 2 . — Neumann : Allgemeine Erdkunde, I, 4 . — Die europäischen
Colonialgebiete, 1 . — Landeskunde des Großherzogtums Baden, 1 . — Geo¬
graphisches Seminar (kartographische und kartomctrtsche Uebungen), g., 2 . —

Willgerodt : AnorganischeExpertmentalchemie, 4. — Nahrungsmittelchemie, 1 .
— Chemisches Praktikum. — Gr über : Süßwasserfische Deutschlands und
Fischerei , 1 . — Zoologisches Seminar . — Böhm : beurlaubt . — Gr äff :
Mineralogie mit Exmissionen, 4 . — Petrographtsche Uebungen, 1—6 . — Krh-

stallographisches Praktikum . — Mineralogische Uebungen. — Anleitung zu
wissenschaftlichen Arbeiten, täglich . — Oltmanns : Repetitorium der
Botanik, 3. — Pflanzenwelt des Wassers, 2 . — Kleines mikroskopisches Prak¬
tikum : a) Drogen und Nahrungsmittel , b ) allgemeineBotanik, 6. — G . Meyer :
Elektrochemie , 1 . — Thermodynamik, 2 . — Physikalisch -chemisches Praktikum, 3.
— Selbständige Arbeiten für Geübtere. — Zehnder : beurlaubt . — Häcker :
Die tierischen Parasiten des Menschen , 1 . — Grundzüge der vergleichenden
Entwicklungsgeschichte , 1 . — Zoologisch -mikroskopischeUebungen, 2 . — Edinger :
Organische theoretische Chemie , 2 . — Fromm : Ueber quantitative Analyse, 1 .
Repetitorium der Chemie für Medictner, 2. — Fritze : beurlaubt . — Loewh :
Algebraische Analysis, 4 . — Grundlagen der Geometrie, 2 . — Rebmanns
Elementargeometrie und ihre Geschichte, 3.

Eine größereDorfgemeindebedarf der

Registratur -Ordnung .
Sachverständige Leute wollen sich zur
Ausführung der Arbeit bet dem Bürger¬
meisteramtSchwenningen , Amt Meß-
ktrch , melden. V .110 .2

Schwenningen, den 3 . August 1899 .
Fritz , Bürgermeister .

« Ärgerliche Rechtsstreite .
Ludmlg

U-1000.2 . Nr . 10519 . Karlsruhe .
Die Emil Schump Ehefrau Luise
geb . Seufert zu Karlsruhe , Wilhelm¬
straße 10 — Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Max Oppenheimer —
klagt gegen ihren genannten Ehemann,
zur Zeit an unbekanntenOrten , wegen
Ehescheidung mit dem Anträge , die
zwischen den Srreitthetlen am 15 . Juni
1895 in Karlsruhe geschloffenen Ehe
aus Verschulden des Beklagten für ge¬
lbst und Beklagten für schuldig zu er¬
klären, die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen .

Die Klägerin ladet len Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civtlkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 5. Dezember 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedockten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1899 .
Enge ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

B .102 .1 . Nr . 10,666. Karlsruhe .
Die Firma Gebrüder Erfurth zu
Berlin , Prozeßbevollmächtigter: vr .
Dämmert in Pforzheim, klagt gegen
den Friedrich Gteser , früher in
Pforzheim, später in Zürich, jetzt an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Wechselforderung mit dem Anträge,
Beklagter sei schuldig, an die Klägerin
den Betrag von 700 M . nebst 6 °/, Zins
vom 15 . Juli 1899 au , sowie ft// ,
Provision zu bezahlen und habe die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen .
Das Urthetl sei vorläufig vollstreckbar .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf :
Mittwoch den 27 . September 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1899 .
Enge ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

V:16 2 . Nr . 9590. Durlach . Das
uneheliche Kind der ledigen Christine
Wagner von Weingarten, Namens
Frieda Emma , vertreten durch den
Klagvormund Marx Wagner in Wein¬
garten, dieser vertreten durch Rechts¬
agenten Anton Peter in Karlsruhe ,
klagt gegen den Müller MichaelHuber
von Attaching, Amt Freistng, Ober-
bahern, zuletzt in Weingarten, jetzt an
unbekanntem Orte , aus Ernährungs -
beitrag auf Grund des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 mit dem Anträge
auf kostenfälltge , vorläufig vollstreckbare
Verurtheilung desBeklagtenzurZahlung
eines wöchentlichen , in vierteljährlichen
Raten vorauszahlbaren Beitrags von
1 M . 71 Pf . und zwar vom Tage der
Geburt des klagenden Kindes d . i.
15 . November 1898 an bis zum voll¬
endeten 14 . Lebensjahr und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Durlach auf
Dienstag den 19 . September 1899 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu »

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Durlach, den 29. Juli 1899 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

B :17.2 . Nr . 7719. Ettenhetm .
Die Firma Heinrich Klein , Sack¬
fabrik in Mainz, Prozeßbevollmächttgter:
Rechtsanwalt Gebhardt in Lahr, klagt
gegen den Kronenwirth Georg Leus ,
früher zu Orschweier, jetzt an unbe¬
kannten Orten , aus Waarenkauf mit
dem Anträge, den Beklagten durch vor¬
läufig vollstreckbares Urthetl kosten¬
pflichtig zu verurtheilen, an die Klä¬
gerin oder den zum Geldeinzug bevoll¬
mächtigten Vertreter 44 Mark nebst
6 ftg Zins seit 26. Januar 1899, sowie
20 Pf . Kosten für einen Postauftrag
zu bezahlen.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts- .
streits vor Großh . Amtsgericht Etten-
heim auf
Dienstag , den 31. Oktober d- I .,

Nachmittags 3' /, Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ettenheim, den 22. Juli 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht:

Sichler .
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a . der Garanten .d . der Garantie -Reservefonds-Zeichner
2 . Grundbesitz - . .3 . Hypotheken

Darlehne auf Werthpapiere .
Gekaufte Werthpapiere :
L , Staatspapiere .b . Pfandbriefe .e . Communalpapiere .ä . Sonstige Werthpapiere .
Darlehne auf Polieen .Kautions Darlehne an versicherte Beamte . .
Reichsbankmäßige Wechsel .Guthaben bet Bankhäusern .
Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesell¬
schaften und bei Dritten .— Rückständige Zinsen .12. Außenstände bei Agenten .13. Gestundete Prämien .14. Baare Kasse .15. Inventar und Drucksachen .16. Sonstige Actida und zwar : Prämienreserdeder rückgedeckten Versicherungen .17. Verlust .

4.
5 .
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9.

10.

11 .
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498036 65
13 999
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i i
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20 538 74
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1 . Garanttekapital .2 . Garantie -Reservefonds .3. Special -Reserven:
» . Begründungsfonds .d . Sicherheitsfonds .4. Schaden-Reserve .5 . Prämienüberträge .6 . Prämisn -Rcserve :
a . für Kapital-Versicherungen auf den Todes¬fall .i>. für Kapital-Versicherungen auf den Er¬

lebensfall .o. für Renten-Berstcherungen .ä . für sonstige (Volks-) Versicherungen . .7 . » . Gewinn-Reserven .d . Dtvtdenden-Reserde der Versicherten . -8. Guthaben anderer Versicherungs - Anstaltenbezw . Dritter .9 . Baar -Kautionen .10 . Sonstige Passiva, »»erhobene Zinsen des
Garantlefonds pro II . Sem . 1898 . . . .Aus früheren Terminen .11 . Ueberschuß .

11100
16 974

309 946 Olj
245 949 47
209 219 67
133 568 >50

9000
285

1000000
22 200

28 074
4413

223948

898 683
1257
5 685

9285
35118 29

2 228 666 !19Berlin , im Juni 1899.

voutsoks Lapital -VsrsioLsruiixs -^QStLlt.
Der Vorstand.

Bork . Zutrauen .

B86
Der Aufsichtsrath.

von Sasse .

Vorstehende Posten stimmen mit den ordnungsmäßig geführten Büchernüberein.
Berlin , im Juni 1899.

Die Revisoren .C . F . W . Adolphi ,
gerichtlich vereideter Bücherrevisor.

W . Martin ,
Gesellschaftsmitglted .

Laonag. i
V .92.1. Nr . 947. Heidelberg .

Die Firma A. L M . Schiff in Metz,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwaltvr . Theodor Kaufmann in Heidelberg,
klagt gegen den Leutnant der Reserve
Alfred Kühner , früher zu Heidelberg,
Rohrbacherstr. 39, unter derBehauptung ,
daß der Beklagte der Klägerin aus
Waarcnkäufen in den Jahren 1898 u .
1899 stedenhundertvier Mark 95 Pfg .
schulde, mit dem Anträge auf kosten¬
fällige Berurtheilung des Betagten zur
Zahlung von 704 M . 95 Pf . und 5°/„
Zins hieraus vom Klagezustellungs¬
tage an .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Grohh . Landgerichts zu Heidelberg auf
Mittwoch den 15. November 1899,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 1 . August 1899.
v . Hornstein ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Ladung .

V:20.2. Nr . 4806. Waldshut .
Kaufmann I . Frommherz zu Wehr,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Schmitt in Lörrach, klagt gegen den
z . Zt . an unbekannten Orten abwesen¬den Peter Arzner von Engelschwandaus Waarenkauf und baarem Darlehen
dom Frühjahr 1899 , sowie aus Wechsel¬
protestverfahren mit dem Anträge auf
kostenfällige Berurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 408 M . 63 Pf .
nebst 5 °/, Zins vom Tage der Klage¬
zustellung an.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
GroßherzoglichenLandgerichtszuWalds¬
hut auf
Donnerstag , den 26. Oktober 1899,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klag!
bekannt gemacht

'
Waldshut , den 28. Juli 1899.

Finck ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts

Sonknesc .
B115 . Nr . 13̂ 61 . Konstanz .

Konkursverfahren gegen
Johannes Buck , Inhaberder Firma Häberle L Buck,
Tapetenfabrik in Konstanz
betreffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnungdes Verwalters wird, nachdem das
Konkursverfahren durch den rechts¬kräftigen Zwangsvergleich vom 14.Juni 1899 winen Abschluß gefunden,Schlußtermin bestimmt auf

Montag den 28 . August 1899,Vormittags 9 Uhr .
Konstanz, den 3. August 1899.Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :A . B u r g e r .
B -122 . Nr . 41M5 . Pforzheim ,lieber das Vermögen des Gastwirths

Heinrich Birk in Pforzheim wird
heute am 4 . August 1899 , Vormittags10 Uhr , das Konkursverfahren er¬öffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentoblerhier wird zumKonkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum5. Oktober 1899 bet dem Gerichte

anzumelden.
Es wird Termin anberaumt vor dem

diesseitigenGerichte zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung des ernanntenoder die Wahl eines anderenVerwalters ,sowie über dieBestellungeiuesGläubtger-
ausschuffes und eintretenden Falls überdie in Z 120 der Konkursordnung be¬ten Gegenstände auf

onnerstag , den 31 . August 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Donnerstag den 19 . Oktober 1899

Vormittags 9 Uhr .Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besttz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigfind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oderzuleisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalterbis zum 5. Oktober 1899 Anzeigezu machen .

Großh . Amtsgericht zu Pforzheim,
gez . Oesterle .

Dies veröffentlicht:
Pforzheim, den 4. August.Der Gerichtsschretber:

D u f n e r .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Verbeiständung.B :74. Nr . 19089 . Lörrach . MaxWeeber , lediger Blechnervon Lörrach ,wurde auf Grund des L.R .S . 499 ver-betstandet.
Für denselben ist Friedrich Schöpf -lin , Malermeister in Lörrach, als Bei¬

stand ernannt .
Lörrach, den 31 . Juli 1899.

Großh . Gerichtsschreiber:
Appel .

Erbeinweisnnqen.B18 .3. Karlsruhe . Die Witwedes am 26. Juni 1899 verstorbenenLandwirths Karl Friedrich Keinath ,Christine geb . Lang von Rußheim hatum Einweisung in Besitz und Gewährdes Nachlasses ihres Ehemannes nach¬
gesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden, wenn nicht
binnen vier Wochenvon der Veröffentlichungdieses Gesuchesab gerechnet, Einwendungen gegen

dasselbe erhoben werben.
Karlsruhe , 28. Juli 1899.

Gerichtsschretberei Gr . Amtsgerichts :
Str ohaue r .V :62 .3 . Nr . 10 971 - Donau -

eschingen . Die Witwe des Lanb-
wirths Isidor Kummer , Amalte
geb . Fehrenbach, in Blumberg hat um
Einweisung in Besitz und Gewahr der
ehemännltchen Hinterlassenschaft ge¬beten. Diesem Anträge wird stattge¬
geben , falls nicht

binnen 3 Wochen
Einsprache hierher erfolgt .

Donaueschingen, den 28. Juli 1899 .
Amtsgericht

(gez.) vr . Bodenheimer .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
I . V.

Schurr .B :61.3. Nr . 13 786. Tauber -
btschofshetm . Die Johann Josef
Wohlfarth Witwe in Werbach hat

um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬mannes gebeten . Diesem Gesuch wird
entsprochen , wenn nicht

innerhalb 3 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 19 . Juli 1899.
Großh . Amtsgericht : >

(gez.) Schaefer .Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .V '6 .3 . Nr . 11137. Emmendingen .Die Witwe des Landwirths Karl Fried¬rich Herr Wilhelmine geb . Wangnerin Sexau hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihresgenannten verstorbenen Ehemannes
nachgesucht. Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben, wenn

binnen drei Wochen
Einsprachen nicht erhoben werden.

Emmendtngen, den 27. Juli 1899.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Jäger .B 41 .3 Nr . 13145. Offenburg .Die Taglöhner Karl Neff Witwe

Theresia geb. Hättt zu Waltersweierhat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres genanntenEhemannes gebeten . Diesem Begehrenwird entsprochen , wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Offenburg, den 24. Juli 1899.
Großh. Amtsgericht,

gez. Merkel .Dies veröffentlicht der Gertchtsschreiber:C. Beller .B '7 .3 . Nr . 12020 . Bretten . DieWitwe des am 17 . Juni 1899 in Gon¬delsheimverstorbenenAdlerwtrtys Karl
Döjrfltnger hat beantragt , sie indie Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes einzusetzen. Dem
Antrag wird seitens des Großh . Amts¬
gerichts hier stattgegeben , wenn

binnen zwei Wochenkein Widerspruch einkommt .Bretten, den 29 . Juli 1899.
Der Gerichtsschreiberdes Großh . Amtsgerichts :

Schwab .
Erbeu-Assrus.V:82.1 . Hüfingen . AdolfSteiner , geboren zu Hüfingen als

ehelicher Sohn des Privatmann Wil¬helm Steiner und dessen Ehefrau Eli¬
sabeth geb. Fohrenbach am 31 . Mai1845, ist als Erbe zum Nachlaß seinergenannten, am 30. Juli 1899 dahierverstorbenenMutter berufen und wird,da sein Aufenthalt zur Zeit unbekanntist, hierdurch aufgefordert, behufs Bei¬
zugs zu den Theilungsverhandlungendem Unterzeichneten

binnen drei Wochen
Nachricht von sich zu geben .

Hüfingen den 2. August 1899.Karl v . Dtemer , Notar .
Handelsregisteremträge .B :38 . Nr . 23 262 . Karlsruhe .71. In die Handelsregister wurde

eingetragen:
1 . In das Gesellschaftsregister zuBand III O .Z . 205 zur Firma :

Karlsruher Werkzeugma -
schtnenfabrtkvorm . GschwindtL Comp , in Karlsruhe : Die in der
Generalversamlung vom 5. Juni 1899
beschlosseneErhöhung des Aktienkapitalsum 200000 M . durch Ausgabe von200 neuen Inhaber -Aktien L 1000 M .
hat stattgefunden.2. In das Gesellschaftsregister zuBand IV O .Z . 27 : Firma Elektrt -

cttäts - AktiengesellschaftVorm . C. Büchner mit dem Sitzein Wiesbaden und Zweigniederlassungenin Karlsruhe und Mainz . Rechtsver¬hältnisse der Gesellschaft : Die Gesell¬schaft ist eine Aktiengesellschaft . Ge¬
sellschaftsvertrag ä . <1. Wiesbaden, den18. Mai 1899. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : Nutzbarmachung der Elek-tricität , namentlich die Herstellung, derAn- und Verkauf aller zur Ausnützungder Elektricität dienenden Anlagen,Maschinen, Apparate und Gegenständejeder Art , der Betrieb solcher Anlagen

Entlassung dieser Mitglieder liegt demAuffichtsrath ob . Die Bekanntmachun¬gen der Gesellschaft erfolgen fm Deut¬schen Reichsanzeiger . Der Äuffichts-rath kann weitere Zeitungen für dieseBekanntmachungen bestimmen. DieBerufung der Generalversammlung derAktionäre erfolgt durch öffentliche Be¬
kanntmachung in den Gesellschafts¬blättern durch den Vorstand. Gründerder Gesellschaft sind : 1 . KaufmannLudwig Klamberg in Wiesbaden, 2.Viktor von Scheffel in Karlsruhe ,3. Sigmund Freiherr von Pranckh,Kgl . bayrischer Kämmerer , Beztrks-
hauptmann a . D . und Gutsbesitzer zuMünchen, 3. Konrad Freiherr vonMalsen, Gutsbesitzer zu München, 5.Eduard Freiherr von Niederer, Le-
gationsrarh a. D . und Gutsbesitzer zuSchönau bet Eggenfelden in Nteder-bayern . Die Gesellschaft verpflichtendeErklärungen müssen 1 . wenn der Vor¬stand aus einer Person b̂esteht, vondieser allein oder von 2 Prokuristen ,2 . wenn der Vorstand ans mehrerenPersonen besteht, von zwei Mitgliederndesselben oder von einem Mitgliedeund einem Prokuristen oder von zweiProkuristen, 3 . wenn bet einem Zweig¬geschäft ein Prokurist bestellt ist, vondiesem allein abgegeben werden. Führtein Vorstandsmitgliedden Titel General¬direktor , so wird die Gesellschaft durchdessen alleinige Erklärung verpflichtet.Als Vorstand ist Ludwig Klamberg zuWiesbaden bestellt . Die Mitgliederdes ersten Auffichtsraths find : l . Viktorvon Scheffel in Karlsruhe, 2. ConradFreiherr von Malsen in München,з . Sigmund Freiherr von Pranckh inMünchen. Als Revisoren zur Prüfungdes Gründungshergangs haben fungirt :1 . Kaufmann L . Schwenck, 2. Handels¬kammersekretär vr . Retnhold Merbot ,beide von Wiesbaden.3 . In das Gesellschaftsregister zuBand IV O -Z . 28 Firma . FlorianKrajca L Co ., Deutsche Rettungs »и. Schwimmgürtelgesellschaft in Karls¬ruhe Gesellschafter dieser unterm19 . Juli 1899 errichteten offenen Han¬delsgesellschaft find : Florian Krajca,Schneidermeister in Karlsruhe undJuda gen . Julius Schiff, Fabrikantwohnhaft in Durlach. Jeder Gesell¬schafter ist berechtigt, selbständig die Ge¬sellschaft zu vertreten und die Firmazu zeichnen. Laut Urtheil Gr . Amts¬gerichts Karlsruhe vom 8. Januar 1892Nr . 4347 wurde die Ehefrau des Ge¬

sellschafters Florian Krajca, Wilhelminefür berechtigt erklärt, ihr

für eigene oder fremde Rechnung, so¬wie für gemeinschaftliche Rechnung mit ! geb. Nagel,Dritten , die Beteiligung bei gleichen Vermögen von dem ihres Ehemannesoder verwandten Unternehmungen in abzusondern . Ehevertrag des Gesell-jeder Form , die Erwerbung und Ver- i schafters Juda gen . Julius Schiff mitSicherung solcher . Die Erwerbung und Alma geb. Feist von Solingen ck. ck.Veräußerung von Immobilien , sowiedie Erwerbung und Verwerthung ein¬
schlägiger Patente und Lizenzen . Das
Grundkapital beträgt 750 000 M . und
zerfällt in 750 auf den Namen lautendeAktien zu je 1000 M . Dieselbenkönnen

Solingen , den 20 . Mai 1899 , wonachzwischen den künftigen Ehegatten ganznach Anleitung und Bestimmung derArtikel 1498 u . 1499 des rheinischenCtvtlgesetzbuchs eine auf die Errungen¬schaft beschränkte Gütergemeinschaft be-tn ihrer Gesammtheit oder zu einem ! stehen soll,beliebigen Theile nur durch einstimmi - j 4 . In das Firmenregister zu Band IIgen Beschluß einer Generalversammlung ! O .Z . 300 zur Firma Buch - undauf den Inhaber gestellt und über- jKunstdruckerei Doering hier :tragen werden Sämmtliche Aktien ! Die Firma wurde geändert und lautetsind durch die Gründer übernommen. !nunmehr : Doering'sche Buch- L Kunst-Auf das Grundkapital sind folgende j druckerei in Karlsruhe . Der EhefrauEinlagen gemacht : 1 . Bon dem Gesell¬
schafter Ludwig Klamberg, alleinigemInhaber des in Wieshaden unter der
Firma C . Büchner bestehenden Handels¬
geschäftes, das gesammte Vermögenlieser Firma an Aktiven und Passiven

des Firmentnhabers Therese AugusteDoering geb. Mertens dahier ist Pro¬kura ertheilt.
8 . In das Genosseiischaftsregisterwurde eingetragen zu Band II O .Z .77 zur Firma Mierher - LBau -auf Grund der von den Gründern als >veretn e . G . m . b . H . in Karlsruhe ,richtig anerkannten Inventur und Bi- ! Die stellvertretenden Vorstandsmttglie-lanz vom 31 . Dezember 1898 a . anAktiven, bestehend aus dem Hausgrund -

der Albert Winterfinger und PaulBeier sind aus dem Vorstand ausge -stück Oranienstr . 40 in Wiesbaden Ar- ! schieden : durch Beschlüsse des Aufstchts-tikel 5389 Band 57 S . 5 Nr . 9290a» '
raths vom 3 . Januar und bezw 14und 9412a» des StockbuchsWiesbaden, Juni 1899 wurden Assistent Franzmit der electrischen Anlage, Kassabestand, Ruppe« Kopp und Hauptmann a . D .Werthpapieren , Stammantheil bei dem Jakob Weiß dahier als stellvertretendeBorschußveretnWiesbaden e . G . m . u . H ., Vorstandsmitgliedergewählt.Waarenlagrr , Ausständen , Forderungenfür noch in der Ausführung begriffenenArbeiten im Gesammtwerthe von627 763 M . 51 Pf ., b . an Passiven,bestehend aus Hypothekschulden , Ge-

schästsschulden, vertragsmäßigen Tan¬tiemen , Geschäftsantheil des stillen
Gesellschafters Viktor von Scheffel zuKarlsruhe im Gesammtwerthe von498 840 M . 59 Pf ., mithin nach Ab¬
zug an den Gesellschafter Ludwig
Klamberg baar herausgezahlter 4222M . 92 Pf . eine Einlage im angenomme¬nen Werthe von 125 000 M . 2 . Bon
dem Gesellschafter Viktor von Scheffel
zu Karlsruhe , dessen bisheriger An-
theil an dem Geschäfte der Firma C.
Büchner nach Abzug an ihn baar her¬
ausgezahlter 11385 M . 97 Pf . im
Werthe von 276 000 M . LudwigKlam¬
berg hat auf seine Einlage erhalten100 Aktien, welche als volleingezahlt
gelten und 100 Aktien, auf welche 25 °/,als eingezahlt gelten . Viktor von
Scheffel auf seineEinlage 250 Aktien,die als volleingezahlt gelten und 100Aktien, auf die 25 «/, als eingezahltDie Gründer Ludwig Nlam-

Karlsruhe, den 31 . Juli 1899.
Großh. Amtsgericht III :

Fürst .
U,944 . Nr . 9622 . Stock ach.H.. In das Firmenregisterwurde eingetragen :
Zu O .Z . 151, Firma Benedikt

Nägele in Steißlingen : Die Firmaist erloschen.
Unter O .Z . 215, Firma und Nieder¬

lassungsort : Josef Nägele in Steiß¬lingen. Inhaber ist Kaufmann JosefNägele in Steißlingen . Derselbe ist ver-heirathet mit Frieda Amalia Schmittvon Baden. Laut dem am 1 . Mat 1899
zu Baden abgeschlossenen Ehevertraghaben die Eheleute die ErrungenschaftS-
gemetnschaft als eheliches Güterrecht
gewählt .

Zu O Z . 51 , Firma Carl Lanzin Stockach : Die Firma ist erloschen .L . In dasGesellschaftsregisterwurde eingetragen :
Unter O .Z . 24, Firma und Nteder-laflungsort : Gebrüder Lanz , Stockach .Die Gesellschafter find : Karl Lanz,Elektrotechniker , und Friedrich Lanz,Kaufmann, beide in Stockach . Die Ge¬sellschaft hat am 1. Mat 1899 begonnen

gelten. _ _
berg und Viktor von Scheffel

"
erhalten

je 300 an Ordre übertragbare Genuß - und hat ihren Sitz in Stockach
'

scheine, auf welche von dem Reirwewinn Vertretung und Zeichnung der Gefell¬besondere Beträge nach 8 22 des schast «t jeder der Gesellschafter ^ re«̂Statuts enMchtet werben . Der Bor- ,t -at. Seide Gesellschafter find Unver¬stand der Gesellschaft besteht ;e nach ehelicht .Bestimmung deS Auffichtsraths aus Stockach, den 22 . Juli 1899einem oder mehreren, jedoch höchstens j Großh. Amtsgericht
'

drei Mitgliedern . Die Bestellung und ! vr . Erdel .



Handelsregiftereiu träge
U SOS . Nr . 33552 Mannheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen : ^ ^

1 . Zum Firm .-Reg . Bd . II ., O .Z .
LSI , Firma »Georg Lutz junior" in
Mannheim .

Die Firma ist erloschen .
2. Zum Ges .-Reg . Bd . VIII ., O .Z .

28S, Firma »Lutz L Koegel" in Mann¬
heim.

Offene Handelsgesellschaft . Die Ge¬
sellschafter find :

Georg Lutz und August Koegel , beide
Saufleute in Mannheim .

Die Gesellschaft hat am 15 . Juli
1899 begonnen.

Der zwischen Georg Lutz und Antonte
Pfefferkorn in Mannheim am 8 . August
1890 errichtete Ehevertrag bestimmt,
daß jeder Theil 100 M . zur Güter¬
gemeinschaft einwirft, und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird.

3. Zum Ges .-Reg Bd . VIII ., O .Z .
318, Firma »Rack L Schuck" in Mann¬
heim. Die Gesellschaft ist aufgelöst ,
das Geschäft mit der Firma auf den
Gesellschafter Carl Rack übergegangen.

4. Zum Firm .-Reg . Bd . V ., O .Z .
187, Firma „Rack L Schuck" in Mann¬
heim.

Inhaber ist Carl Rack, Buchbinder
in Mannheim .

5 . Zum Ges .-Reg . Bd . VIII ., O .Z .
890, Firma „M . L Cb . Lewtn " in
Mannheim , als ZweigniederlassungMt
dem Hauptsttze in Wiesbaden .

Offene Handelsgesellschaft. Die Ge¬
sellschafter find :

Moses Lewtn, Kaufmann und dessen
Ehefrau Chaia geb . Lewtn, beide in
Wiesbaden wohnhaft.

Die Gesellschaft hat am 3 . Juni 1896
begonnen.

6. Zum Firm .-Reg . Bd . V-, O .Z .
128, Firma »Jos . van Stoppen " in
Mannheim, als Zweigniederlassungmit
dem Hauptfitze in Antwerpen .

Die Firma ist in Mannheim er¬
loschen .

7 . Zum Ftrm .-Reg . Bd . III , O .Z .
478, Firma »I . Schönberger" in
Mannheim . Der Inhaber der Firma
Jakob Schönberger, ist gestorben , das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
und sammt der Firma auf dessen
Witwe, Katharina geb . Baumgärtner
in Mannheim, übergeganaen.

Wilhelm Jakob Schönberger , Kauf¬
mann in Mannheim , ist als Prokurist
bestellt.

8 . Zum Ftrm .-Reg. Bd . IV ., O .Z .
358, Firma »Hch. Schönhard" in
Mannheim.

Die Firma ist erloschen .
Mannheim, den 22 . Juli 1899 .

Großh . Amtsgericht III . :
v . Dusch .

U-893. Nr . 33536 . Mannheim
Zum Ges.-Reg. Bd . VIII O Z . 212,
Firma Drais Fahrradwerke
Ges. m. b . H . in Mannheim, wurde
heute eingetragen:

Die Prokura des Kaufmanns Rudolf
Ekardt hier ist erloschen .

Mannheim den 22. Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht III .

v . Dusch .
B15 . Nr . 34/170. Mannheim .

Zum Ges .-Reg . Bd . VIII , O .Z . 293
wurde heute eingetragen:

Firma »BahngesellschaftWaldhof" in
Mannheim .

Aktiengesellschaft ,
errichtet durch den notariellen Vertrag
vom 6 . Juli 1899 und den Nachtrag
hierzu vom 25 . Juli 1899 , mit dem
Sitze in Mannheim.

Gegenstand des Unternehmens ist
der Erwerb der an die Zellstoff¬
fabrik Waldhof laut Veröffentlichung
des Gr . Ministeriums vom 25 . August
1896, (Bad . Staatsanzeiger von 1896
Seite 305) ertheilten Concesfion für
Erbauung und Betrieb einer normal -
spurigen Nebenbahn von Station Wald¬
hof nach Sandhofen und eventuell
weiterer Anschlüsse, ferner der Erwerb
der für die Bahn erforderlichen Ge¬
lände, die Erbauung der Bahn und
deren Betrieb nach Maßgabe der
Concesstonsurkunde.

Das Grundkapital beträgt 600,000
Mark — sechshunderttausend Mark —
etngetheilt in 600 auf den Inhaber
lautende, sämmtltch von den Gründern
übernommene Aktien zu je 1000 M .

Der Vorstand besteht aus einer Per¬
son oder aus mehreren Mitgliedern,
und wird vom Aufsichtsrathe ernannt
und entlassen .

Zur Giltigkeit der Ftrmenzeichnung
sind , wenn der Vorstand aus mehr als
einer Person besteht, zwei Unter¬
schriften erforderlich, nämlich die Unter¬
schriften zweier Vorstandsmitglieder,
eines Vorstandsmitgliedes und eines
Prokuristen, oder zweier Prokuristen.

Die Generalversammlung wird durch
den Aufstchtsrath oder den Vorstand
durch Bekanntmachung im Deutschen
Reichsanzeiger mit Frist von mindestens
drei Wochen berufen.

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen im Deutschen Retchsan-

^ >te Gründer der Gesellschaft sind :
1 . vr . Adolf Clemm, Privatmann ,
2 . Carl Haas , Commerztenrath,
3 . vr . jnr . Wilhelm Haas , Privat¬

mann,
4 . Carl Ladenburg, Commerztenrath,

5. Ernst Laemmert, Privatmann , >
alle in Mannheim wohnhaft.

'

Mitglieder des ersten AuffichtsratheS
sind die Gründer .

Als Vorstand ist bestellt :
Rudolf L . Haas , Direktor in Mann¬

heim .
Als Revisoren gemäß Art . 209k

H .-G .-B - waren bestellt :
BankdirektorH . Bogelgesangu . Kauf¬

mann Friedrich Haffelbaum, beide in
Mannheim.

Mannheim, den 28 . Juli 1899.
Großh . Amtsgericht III :

v . Dusch .
U.989 . Nr . 39224/5 . Pforzheim .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

1 . Band II O .Z . 598 (Firma Gebr .
Huthmacher hier. Die Firma ist
erloschen .

2 . Band II OZ . 982 (Firma A.
Wetzel hier) . Das Geschäft nebst der
Firma ging auf Emailleur Abraham
Wetzel Wwe., Katharina Luise geb .
Hammer, wohnhaft hier, über.

Pforzheim, den 22 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht II :

vr . Strobel .
Bl . Nr . 38 467 . Pforzheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:
» . zumFirmenregisterBandlll ,

O .-Z . 140 und 666 (Firma Paul
Schäffler hier) : Das Geschäft ging
auf Bijouteriefabrikant Christian Weick-
mann, wohnhaft hier , über, welcher
dasselbe unter der Firma Paul Schäffler
Nachfolger Chr . Wetckmann mit Sitz
dahier wetterführt . Der Ftrmentnhaber
ist ohne Ehevertrag mit Hermine geb .
Faas von hier verheirathet und lebt in
der Errungenschaftsgemeinschaft des
württembergtschen Rechts, wonach den
Ehegatten auch an der beigebrachten
und ererbten Fahrntß Sondereigenthum
zusteht , ohne daß die Fahrnisse ver¬
zeichnet zu sein brauchen.

d . zumGesellschastsregisterBand
II , O .-Z . 1078 und Firmenregister
Band III , O .-Z . 665 (Die offene Han¬
delsgesellschaft Rösch u . Cie . hier) : Der
Gesellschafter Kaufmann Simon Samuel
in Nancy ist am 1 . d . Mts . aus der
Gesellschaft ausgetreten . Die Firma
wird als Einzelftrma durch den bis¬
herigen Gesellschafter Kaufmann Bern¬
hard Gustav Rösch, wohnhaft in Ham-
herg, weitergeführr. Der Sitz der
Firma ist nach Hamberg verlegt.

Pforzheim, den 20 . Juli 1899 .
Gr . Amtsgericht II :

vr . Strobel .
U.870 . Nr . 7406 . Gernsbach .
In das Gesellschaftsregister O .Z . 46

wurde eingetragen:
»Cellulose - undPapterfab -

rtk Gernsbach , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung" mit dem Sitze
zu Gernsbach, Gesellschaftsvertragvom
14 . Juli 1899 .

Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb einer Cellulose - und Papier¬
fabrik oder einer von beiden , insbeson¬
dere Fortführung der von der Kom¬
manditgesellschaft Cellulosefabrik Gerns¬
bach G . Schultz L Cie . zu Gernsbach
betriebenen Cellulose - und Papierfabrik
unter Vornahme aller mit diesen Fab¬
rikationenzusammenhängendenHandels-
geschäfte.

Das Stammkapital der Gesellschaft
beträgt 750,000 Mark.

Geschäftsführer sind die Fabrikanten
Georg Schultz und Hugo Hoesch in
Gernsbach mit der Maßgabe, daß jeder
für sich allein berechtigt ist , die Gesell¬
schaft zu vertreten und die Firma der
Gesellschaft zu zeichnen.

Dem Ingenieur Hermann Guggen-
bühl in Gernsbach ist Prokura ertheilt,
welcher mit dem Rechte , die Firma
einzeln zu zeichnen, zeichnen wird.

Bekanntmachungen der Gesellschaft ,
welche gesetzlich in öffentlichen Blättern
zu erlassen sind, erfolgen durch den
»Deutschen Retchsanzetger" .

Gernsbach, den 17 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht:

Huffschmtd .
U :988 . Nr . 10 610 . B o x b e r g.

Zu O .Z . 181 des diesseitigen Firmen -
egisters »Firma Heinrich Häuter
Nachfolger in Boxberg" wurde heute
eingetragen :

Nach dem am 27 . Juni d . I . zu
Wiesloch errichteten Ehevertrag zwischen
dem Ftrmeninhaber Franz Schlereth
und der Jsabella Steger aus St . Leon
wirft jeder Theil 100 M . in die Ge¬
meinschaft ein und schließen dadurch die
gegenwärtige und künftige Fahrniß
sammt den Schulden gemäß L .R .SS .
1500 ff . von der Gemeinschaft aus .

Boxberg, den 26. Juli 1899 .
Großh Amtsgericht:

W i t t e m a n n .
U .959. Nr . 10254/5 . Wein heim .
I . Unter O .Z . 91 ist heute in das

Gesellschaftsregister eingetragen worden
die Firma Spengler L Hoff¬
man » in Weinheim. Die Gesellschaft ,
welche am 21 . Juli 1899 begonnen
hat, ist eine offene Handelsgesellschaft .
Theilhaber sind Ferdinand Spengler ,
Kaufmann in Wetnheim, und Hermann
Hoffmann,Kaufmann,z .Zt . in Aschaffen¬
burg, von denen jeder berechtigt ist, die
Gesellschaft zu vertreten . Ferdinand
Spengler ist seit 37 . Mat 1893 ver¬
heirathet mit Anna Margaretha geb .
Weisbrod ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

Hermann Hoffmann ist verheirathet

mit Marie Luise geb . Pfan ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags .

II . In das Firmenregister wurde
heute eingetragen :

» . Zu O .Z . 257 Firma Hch . Müller :
Die Mederlassung ist nach Mannheim
verlegt und die Firma demzufolge hier
erloschen .

d . Unter OZ . 272 die Firma
Philipp Dell in Weinhetm In¬
haber ist Johann Adam Dell, welcher
verheirathet ist mit Anna Barbara
Vogler . Art . 1 des in Weinheim am
16. Juli 1898 errichteten Ehevertrags
lautet : Jeder Theil wirft 50 M . in
die Ehegemeinschaft , alles übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige, bewegliche und
unbewegliche Vermögen sammtSchulden
wird von derGemeinschaft ausgeschlossen .

Wetnheim, den 22. Juli 1899.
Großh . Amtsgericht I :

vr . Wolfs .
Handelsregisteremtrag

U 924. Nr . 9702. Breisach . Zum
diesseitigenFirmenregister wurde heute
eingetragen:

Zu O .Z . 25 . Firma »JakobFleurs -
hetmer in Breisach."

»Diese Firma ist erloschen."
Breisach, den 21 . Juli 1899 .

Großh . Amtsgericht.
Haas .

Strafrechtspflege .
Ladung .

B :2.2 . Nr . 2803II . Wetnheim .
Der am 10 . März 1867 zu Grünsfeld ,
Amts Tauberbischofshetm, geborene
Schlosser Karl Josef Hirt , zuletzt in
Wetnheim wohnhaft, wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr I . Auf¬
gebots ohne Erlaubntß ausgewandert
zu sein .

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

! Derselbe wird auf Anordnung des
! Großh . Amtsgerichts hterselbst auf :
! Mittwoch den 20. September 1899 ,

Vormittags 9 Uh r
^vor das Großh . Schöffengericht Wetn-
! heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldtgtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozessordnung Von dem Königl.
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Wetnheim, den 12 . Juli 1899 .
Bayer , Aktuar,

als GerichrsschretberGr . Amtsgerichts!! .
Ladung .

V :104 .1 . Nr . 12 263 . Pforzheim .
! Gegen

I . Gottfried Joh . Laible , geb. am
>17. Juni 1876 in Sulzfeld , zuletzt da¬
selbst,

! 2 . Adolf Karst , geb . am 2 . No¬
vember 1875 in Eutingen , zuletzt da¬
selbst,

3 . Karl Wilhelm Lips , geb. am
21 . November 1875 in Eutingen , zu¬
letzt daselbst,

4. Otto Bastian , geb . am 1 . Fe¬
bruar 1875 in Göbrichen, zuletzt daselbst,

5 . Rupert Bolz , geb. am 31 . Ja¬
nuar 1875 in Hamberg, zuletzt dahier,

6 . Wilhelm Koblenzer , geb. am
29. April 1875 in Huchenfeld , zuletzt
daselbst,

7 . Ludwig Dahlinger , geb . am
13 . Mai 1875 in Langenalb, zuletzt
daselbst,

8 . Emil Richard Abrecht , geb . am
16 . September 1875 in Pforzheim, zu¬
letzt daselbst,

9 . Theodor Fritz , geb . am 26. Ja¬
nuar 1875 in Pforzheim, zuletzt daselbst,

10 . Karl Julius Gilly , geb . am
31 . Januar 1875 in Pforzheim, zuletzt
daselbst,

II . Emil Hammann , geb . am
5 . Oktober 1875 in Pforzheim, zuletzt
daselbst,

12 . Gustav Huber , geb . am 11 .
August 1375 in Pforzheim, zuletzt da¬
selbst,

13 . Emil Julius K e ck , geb. am 6.
September 1875 in Pforzheim, zuletzt
daselbst,

14 . Heinrich Eugen Stephan , geb.
am 18 . Dezember 1875 in Pforzheim,
zuletzt daselbst,

15 . Adolf Ed . Schneider , geb .
am 11 . November 1875 in Pforzheim,
zuletzt daselbst,

16 . Wilhelm Albert Schröter ,
geb . am 11 . Februar 1875 zu Pforz¬
heim , zuletzt daselbst,

17 . Friedrich Klittich , geb. am
15 . November 1876 in Brötzingen, zu¬
letzt daselbst,

18 . Johann Hermann Bürkle ,
geb . am 29 . Juli 1876 in Huchenfeld ,
zuletzt daselbst,

19 . Ludwig Wtcker , geb. am 24 .
November 1876 zu Ittersbach , zuletzt
daselbst,

20. Emil Bootz , geb. am 15 . Ja¬
nuar 1876 in Pforzheim, zuletzt daselbst,

21 . Karl Reichert , geb . am 16 .
April 1876 in Pforzheim, zuletzt daselbst,

22. Wilhelm Kern , geb . am 28 . Juli
1876 in Weiler, zuletzt daselbst,
ist das Hauptverfahren vor Gr . Straf¬
kammer II Karlsruhe eröffnet, weil sie
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgebalten haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R .-Str .-G .-B .

Dieselben werden auf

Samstag , den 7 . Oktober 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die II . Strafkammer des Großh.
Landgerichts Karlsruhe zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
den Civilvorsttzeuden in Eppingen und
Pforzheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Pforzheim, den 2 . August 1899 .
Großh . Staatsanwalt :

R
vr . Huber .

Ladung .
U .994.3 . Nr . 17892. Heidelberg .
1 . Engelbert Beichel , geboren am

9. Juni 1876 in Malsch , zuletzt allda
wohnhaft, Kellner z . Zt . in London.

2 . Karl Julius Hitzelberger ,
geboren am 22. März 1877 in Zuzen¬
hausen, zuletzt wohnhaft allda, z. Zt .
Bäcker in Amerika
werden beschuldigt, — als Wehrpflich¬
tige in der Absicht, sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen, ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben,

Vergehen gegen ß 140 Abs . 1
Nr . 1 des R .Str .G .B 's .

Dieselben werden auf
Freitag , den 29 . September 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großher-
zogltchen Landgerichts Heidelberg zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
s 472 der Strafprozeßordnung von
dem Civildorsttzenden der Ersatzkommts -
flon zu Wiesloch und Sinsheim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden.

Heidelberg, den 27 . Juli 1899 .
Großherzogliche Staatsanwaltschaft .

Sebold .
Laduag .

U .911 .3. Nr . 9290. Sinsheim .
Der Cigarrenmacher Martin Heu¬
berger von Richen , zuletzt wohnhaft
in Kirchardt, wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 5 . September 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Sinsheim
zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldtgtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Sinsheim , den 22. Juli 1899.
Gutmann ,

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts .
Ladmra .

B .21 .2 . Freiburg .
1 . Augustin Trenkle , geb . am

9 . Juli 1876 in Oberwinden, zuletzt
daselbst wohnhaft,

2 . Adolf Obert , geb . am 20. No¬
vember 1876 in Oberglotterthal , zuletzt
in Freiburg wohnhaft,

3 . Josef Schulz , geb . am 17 . Fe¬
bruar 1876 in Kenzingen, zuletzt dort
wohnhaft,

4 . Adolf Schröck , geb. am 14 . Juni
1876 in Böttingen , zuletzt dort wohnhaft,

5 . Albert Meliert , geb . am 12 .
Juni 1876 in Freiamt , zuletzt dort
wohnhaft,

6 . Hermann Klein , geb. am 10 . Mai
1876 in Eichstetten , zuletzt dort wohnhaft,

7 . Friedrich Jen ne, geb. am 2. Mat
1876 in Bötzingen , zuletzt dort wohnhaft.

8 . Hermann Nönninger , geb .
am 27 . Juli 1876 in Bletchheim , zu¬
letzt in Basel wohnhaft,

9 . Ernst Eugen Höfflin , geb. am
21 . Mai 1875 in Bötzingen, zuletzt dort
wohnhaft,

10 . Josef Hafen , geb . am 22 . Mai
1874 in Flumenthal , zuletzt in Hart¬
heim wohnhaft,

11 . Karl Alois Vinzenz Lehmann ,
geb . am 14 . September 1876 in Neu-
chLtel, in Kappel heimathsberechtigt
und zuletzt wohnhaft in NeuchLtel ,

12 . Franz Josef Göhry , geb . am
23 . Januar 1876 in Löffingen , zuletzt
dort wohnhaft,

13 . Josef Güntert , geb . am 10 . !
November 1876 in Röthenbach, zuletzt !
in Freiburg wohnhaft, j
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige!
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der !
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das .
Bundesgebiet verlassen oder nach er-
reichten ! militärpflichtigem Alter sich

'

außerhalb des Bundesgebietes aufge- ^
halten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 !
St .G .B . ^

Dieselben werden auf >
Samstag , den 14. Oktober 1899, !

Vormittags 9 Uhr , ^
vor die Strafkammer Großh . Landge-
richts zur Hauptverhandluna geladen .

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach

8 472 der Strafprozeßordnung von
den Civtlvorsttzenden der Ersatzkommis¬
stonen zu Neustadt , Emmendtngen,
Waldktrch und Staufen über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver¬
urteilt werden.

Freiburg , den 26. Juli 1899.
Großh . Staatsanwaltschaft :

(gez.) Junghanns .
Dies veröffentlicht:

Kanzlei der Großh . Staatsanwaltschaft :
Schleicher .

Verwaltungssacherr.
B 118 . Nr . 405. Konstanz .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffunaS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverstänünttz mit
den Gemeinderäthen der beteiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

Konstanz auf Mittwoch den 16 . Aug.
d . I -, Vormittags 9 Uhr.

Dettingen auf Montag den 21 . Aug.
d . I ., Vormittags 9 Uhr.

Rielafinge « mit Rosenegg auf
Mittwoch den 23 . August d . I ., Vor¬
mittags 10 Uhr.

Singen auf Samstag den 26. Aug.
d . I ., Vormittags 8 Uhr.

Wollmatingen auf Mittwoch den
30. August d . I -, Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigentümer werden hievon
mildem Anfügen in Kenntntß gesetzt ,
daß das Verzeichnt der seit der
letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gemetnderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigentum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
teiligten auf dem Rathaufe aufltegt ;
etwaige Einwendungen gegen die
in dem Verzeichnt vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigentum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentyum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Koster; der Beteiligten von
Amtswegen beschafft werben müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigentümer wegen
Wtederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegengenommen.

Konstanz, den 3. August 1899 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Schneeberger .
B109 . Nr . 251 . Stockach.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Mestkirch ist im Einverständniß mit den
Gemeinderäthen der beteiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung:

Sauldorf mit Roth , Samstag den
12 d . M , Vormittags 8 Uhr.

Voll , Montag den 14 . d , M ., Vor¬
mittags 8 Uhr.

Sentenhart , Montag den 14 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr.

Altheim » Mittwoch den 16 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr

Heudorf , Donnerstag den 17. d . M .,
Vormittags 9 Uhr .

Rohrdorf , Freitag den 18 . d . M ,
Vormittags 9 Uhr.

Mennrnge « mit LeitiShofe «,
Samstag den 19 . d . M ., Vormittags
8 Uhr .

Die Grundeigentümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntntß
gesetzt , daß das Berzeichniß der seit
der letzten Fortführung eingetretenen,
dem Gemeinoerath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigentum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
teiligten aus dem Rathhause auf¬
liegt : etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkien
Aenderungen in dem Grundeigen¬
tum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzurragen.

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
etngetretenen, aus dem Grundbuchnicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneren
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 3 August 1899 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

C . Bühter .

)

Druck und «erlag der » . Braun ' fche» Husbuchdruckerat l» »arwrui «.
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